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Von Flenz

Kapitel 6: Akt VI: Schwerter

Das Deo ist kaputt. John ist traurig. „Ich habe dieses Deo damals im Alten Rom
gekauft. Was mach ich jetzt? Ich brauche ein neues.“ Da kommt ein Auto angefahren
und ein Mann steigt aus. „Hallo meine Freunde! Wollt ihr mit in die Vergangenheit?“
Da kommt John eine Idee.

Der Weltraum… ein riesiges Schiff fliegt um einen Mond. „Lord Pyton, wir sind endlich
auf das begehrte Metall „Papier mit Wachsmalstift“ gestoßen!“ Da kommen Jedi auf
die Brücke. „John! Komm zurück auf die gute Seite der Macht! Du bist nicht böse!“
Doch es ist für John schon längst zu spät. „Überzeugt!“ Seite an Seite besiegen John
und die Jedi das Imperium und Frieden kehrt im ganzen Universum ein. Im ganzen
Universum? Nein! Ein Planet namens Erde leistet noch immer erbitterten Widerstand.

„Das war doch mal eine tolle DVD!“, sagt John zu Norma, der zotteligen Yetifrau. Die
beiden haben sich Gundam DDR, eine Parodie auf Miss Undercover, angesehen. „Also
ich fand das schon arg unlogisch… wieso brauchen die dafür denn zwingend
Kampfroboter?“ John starrt sie an, greift ihren Kopf und bricht ihr das Genick.

„Also? Wollt ihr in die Vergangenheit?“ Der Mann scheint Freundlich zu sein, doch
John traut ihm nicht. Dank seiner Klonfähigkeit täuscht er seinen Tot vor, um an den
Bleistift der Zeit zu kommen.
Dank dem Bleistift der Zeit reist er nun ins Alte Rom und kauft sich ein neues Deo. Da
kommen einige Legionäre. „Ihren Auslandskrankenschein bitte!“ Jetzt hat John ein
Problem, denn seinen Auslandskrankenschein hat er zuhause gelassen. Blitzschnell
schnappt er sich eine Taube. „Ich habe eine Idee!“ Er rupft der Taube alle Federn aus
und schmeißt sie den Legionären ins Gesicht.
Nach dieser irrwitzigen Verfolgungsjagd finden sich John und Scooby in einer dunklen
Kammer wieder. „Wieso sind immer wir die Köder?“, fragt John seinen treuen Pelikan
Scooby. Doch Scooby war tot… AIDS. John hat keine Lust mehr und klackt dreimal mit
seinen Zeitschuhen „Cornflakes sind Sonntag!“ Durch diese magischen Worte reist er
zurück in seine Zeit.

Norma, Tier, Joshua, der Eremit und Van Helsing haben unterdessen gegen die fiesen
Fußsoldaten von Emstank gekämpft und konnten so an ein paar Informationen über
ihren Gegner gelangen.

Endlich in Kassel – Wattzahl ist fehlerhaft! Nachdem unsere freundliche kleine Gruppe
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ganz nach Gottes Wunsch eine Arche gebaut hat und über die sieben Weltmeere
gereist ist, sind sie endlich am Ziel! Kassel – Griffe für Mutter! „Wir haben es
geschafft!“, ruft Norma laut. Nach der beschwerlichen reise über die S-Bahn Linie Vier
und siebenhundertzweiundfünfzig sind sie endlich am Ziel! Kassel – Eskimo Zeile 34!

Nun, da sie da sind, müssen sie in ihrem Hotel einchecken. Nur… wo ist das Hotel? Das
Hotel war nur zu finden, wenn man sieben Zauberkugeln findet und dann dem großen
Ein Topf ein Stück Käse gibt. Also macht sich unser Knabenchor auf die suche nach der
verwunschenen Quelle um wieder normale Menschen zu werden. Auf nach China!

„Soso, sie suchen also die Galactic Leyline… soso. Zuschade, dass nur ich weiß wo sie
zu finden ist!“ Unser altbekannter Freund, der Mann im Umhang dreht sich um und
geht weg.
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